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ZAHNARZT CHRISTIAN IRRGANG 
Im Mai 2009 eröffnete Christian 
Irrgang seine Zahnarztpraxis in Ner-
ja. Noch heute ist er zufrieden da-
mit, diesen Schritt getan zu haben. 
Herr Irrgang, vor fast genau 10 Jah-
ren haben Sie Ihre Zahnarztpraxis in 
Nerja gekauft. 
Ja, das ist richtig. Damals war es aber 
noch gar keine Praxis sondern eine 
alteingessene Bar. Ich hatte mir nur 
die Immobilie angeschaut und na-
türlich die Toplage und dann ent-
schieden, dass es sich lohnt zu kau-
fen – natürlich mit der Maßgabe, da 
noch viel Geld in den Umbau zu 
stecken. 
Warum haben Sie denn keine Räum-
lichkeiten gemietet? 
Das ist ganz einfach. In Spanien 
kann man als Vermieter Gewerbe-
mietverträge deutlich einfacher kün-
digen als in Deutschland. Selbst wäh-
rend einer Vertragslaufzeit ist das 
mit kleinen Tricks möglich. Und al-
leine die ganzen sanitären Installa-
tionen und Verlegearbeiten sind für 
eine Zahnarztpraxis mit Hightech 
sehr teuer. Dieses Geld wollte ich 
natürlich weder bei vorzeitiger Kün-
digung noch am Ende der Mietlauf-
zeit wieder verlieren. Generell woll-
te ich mich auch einfach absichern, 
dass ich in meiner Praxis bleiben 
kann. Die Lizenz, die man in Spa-
nien für eine Praxis braucht, gilt auch 
immer für den Standort, nicht für 
die Person. 
Sahen Sie darin kein Risiko, so viel 
Geld in eine alte Bar zu investieren?  
Ich bin ein sehr positiver Mensch 
und ging einfach mal davon aus, 
dass ich als erster deutscher Zahn-
arzt in Nerja Erfolg haben würde. 
Außerdem habe ich einen solchen 
Neuaufbau bereits einmal 1995 am 
Bodensee erfolgreich hinter mir. 
Dort war die Praxis auch innerhalb 
eines halben Jahres voll. Und das mit 
7 Angestellten und 3 Behandlungs-
räumen. Wir sind dorthin gezogen 
und auch dort habe ich keine lau-
fende Praxis übernommen, sondern 
eine Geschäftsimmobilie im Roh-
bau gemietet mit dem Deal, dass der 
Erbauer und Vermieter der Praxis 

diesen Bau nach meinen Vorstellun-
gen für meine Praxis fertigstellt. Das 
hat wunderbar geklappt und ich hat-
te einen Mietvertrag über 10 Jah-
re. 
Und 2005 haben  dann beschlossen, 
an die Costa del Sol zu ziehen? 
Nein, in 2005 hatten meine Frau 
und ich das erste Mal diese Idee, 
noch weit vor der Rente in ein son-
nigeres Klima umzuziehen. Deswe-
gen haben wir den Mietvertrag in 
Radolfzell erst einmal nur weitere 5 
Jahre verlängert und uns langsam 
einmal auf den Gedanken des Ge-
samtumzuges in den Süden vorbe-
reitet. Den genauen Zeitpunkt wuss-
ten wir aber in diesem Moment noch 
nicht. Das war erst klar, als wir 2007 
in Nerja diese kleine, aber für mich 
ideal geschnittene Immobilie gefun-
den hatten. Die war günstig, weil sie 
in einem ziemlich erbarmungswür-
digen Zustand war. Aber die Lage 
war perfekt, weil direkt im Zentrum 
und nur 3 Laufminuten vom Park-
haus entfernt.  Durch den guten 
Preis konnte ich erst einmal  die Im-
mobilie erwerben und dann weiter-
sehen. 
Und 2007 war es dann soweit? 
Ja und nein. Anfang 2007 haben wir 
die Immobilie entdeckt und gleich 
gekauft. Aber dann kam ja noch die 
ganze lange Vorbereitung. Auch für 
eine gut gehende Praxis am Boden-

see muss man eine Weile auf einen 
Käufer warten, auch der schneidet 
sich den Kaufpreis ja nicht aus den 
Rippen. Und parallel mussten wir 
ja auch die Räume in Nerja umbau-
en und für eine Zahnarztpraxis vor-
bereiten. So etwas dauert. Die Räum-
lichkeiten mussten komplett kern-
saniert werden. Wir mussten sogar 
die gesamte Außenfassade von 
Grund auf neu machen. Die war 
völlig indiskutabel, optisch und vom 
baulichen Zustand her. Und innen 
haben wir alles entkernt bis auf die 
Grundmauern. Manch einer kennt 
ja auch die Zeit, die es dauert eine 
solch umfangreiche Baulizenz vom 
Rathaus zu erhalten. Mit neuen Fens-
tern, in die Fassade integrierten Kli-
maanlagen, neuem Grundriss usw. 
Alleine die Genehmigung hat sich 
ein halbes Jahr hingezogen.  
Wie ging es dann weiter? 
Es war schon ein noch recht lan-
ger Weg. Im Mai 2009 konnte ich 
die neue Praxis in Nerja eröffnen. 
Meine Frau ist schon 2007 endgül-
tig nach Nerja gezogen, um den Um-
bau der Praxis zu organisieren und 
ich bin jedes zweite Wochenende 
nach Nerja geflogen. Wir konnten 
in diesen paar Quadratmetern tat-
sächlich am Ende einen ausreichend 
großen Behandlungsraum unter-
bringen und zusätzlich noch Rezep-
tion, Großröntgenraum, Büro  und 
einen laborähnlichen Teil mit Ma-
schinenraum in der Zwischende-
cke. Das hat nicht nur Zeit sondern 
auch eine sehr exakte Planung er-
fordert.  

Fazit heute: Wir haben die Praxis 
vor 10 Jahren geplant und ich bin 
heute noch glücklich damit, gera-
de auch mit dem modernen Design. 
Technisch rüstet man natürlich im-
mer mal wieder weiter auf, aber Kon-
zept, Gestaltung, Lage und Optik 
würde ich genauso wieder machen...
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